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Radfahr-Achse in der 
Ganghoferstraße

Ostern in  
Seiersberg-Pirka

Im Bereich der "Schü-
lerbrücke" entlang der 

Ganghoferstraße / Ma-
ria-Pfeiffer-Straße entsteht 
eine Radverkehrs-  und 
Gehwegachse nach Graz.

Mehr dazu auf Seite 4-5

Bald hat das Warten ein 
Ende und das Osterfest 

steht vor der Tür. Alle Infos 
zu den Fleischweihterminen, 
dem Osterfeuer und dem Ei-
ersuchen finden Sie hier.

Oster-Special ab Seite 14

Es ist soweit: Das Projekt Zukunftsscheck, eine Initiative 
für mehr Elternbildung in den Gemeinde, wurde offi-

ziell mit 1. April gestartet. Besuchen Sie die 
Webseite www.zukunftsscheck.at und pro-
fitieren Sie von tollen Seminaren und einer 
Bonifikation für den Besuch von  Zukunfts-
scheck. Zu allen Informationen 

Zukunftsscheck startet Kick-off Event am 
22. April in der Kuss Halle durch

Unser 
Zukunfts- 
scheck 
ist da!
Alle Infos auf www.zukunftsscheck.at

Unterstützt aus Mitteln des Stmk. Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes
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Nächste öffentliche  
Gemeinderatssitzung
in der KUSS-Halle, direkt neben VS-Seiersberg

Jetzt bewerben und im 
Sommer Dein eigenes Geld  

verdienen ...
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Voraussichtlich Di. 26. April 2022 - 18:30 Uhr
Unter Bedachtnahme auf das Covid-19 Hygienekonzept, dem  
ausnahmslos Folge zu leisten ist
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Das aktuelle 
Bild der Mega-
baustelle. Wer 
ein Zeitraffer- 
Bild sehen will, 
braucht dazu 
nur den QR-
Code scannen.

Die offizielle Einla-
dung zur Gemein-

deratssitzung finden Sie 
auf www.gemeinde- 
kurier.at oder können Sie 
bequem via QR-Code auf 
Ihr Smartphone downloa-
den.

Die ersten Le-
bensjahre sind 
prägend für die 
E nt w i ck lu ng 

eines Kindes. In dieser Zeit 
erlernt es alle grundlegen-
den Fähigkeiten, die es für 
sein weiteres Leben benö-
tigt. Der gesellschaftliche 
Wandel und die damit ein-
hergehende Veränderung 
der familiären Strukturen 
verändert die Bedingungen 
der Entwicklung von Kin-
dern jedoch zunehmend, 
was mitunter zu Entwick-
lungsdefiziten führen kann. 
Hier setzt das Angebot des 
Zukunftsschecks an, indem 
ein vielfältiges und präven-
tives Informationsangebot 
für (werdende) Eltern und 
Erziehungsberechtigte von 
Kindern zwischen 0 und 
6 Jahren geschaffen wird. 
Neben Fachvorträgen in 
der KUSS-Halle in Sei-
ersberg-Pirka werden auch 
spezifische Workshops in 
Ihrer Gemeinde angebo-
ten, die anhand von acht 
Themenbereichen (Kin-
desentwicklung, Soziales, 
Gesundheit, Kommunika-
tion, Musik & Kreativität, 
Natur & Technik, Bildung 
& Systeme, Medien) wert-
volle Anregungen und 
praktische Tipps für den 
Erziehungsalltag geben 

sollen. Alle bereitgestellten 
Vorträge und Workshops 
im Rahmen des Zukunfts-
schecks sind außerdem für 
das Kinderkrippen- und 
Kindergar tenp ers ona l 
anrechenbar. Pro Schul-
jahr werden insgesamt 
sechs Impulsvorträge bzw. 
-workshops angeboten, 
die durch bestehende, re-
gionale Angebote ergänzt 
werden können. Für den 
Besuch dieser Veranstal-
tungen erhalten Sie jeweils 
einen Sticker, den Sie nach 
Ablauf des Schuljahres bis 
zum 15. August desselben 
Jahres gegen eine Prämie 
eintauschen können. 

Gemeindeinitiative für mehr Elternbildung

Zukunftsscheck gestartetZukunftsscheck gestartet

Die Entwicklung der Kinder sowie die Unterstützung der Eltern 
stehen bei uns in Seiersberg-Pirka stets im Mittelpunkt unseres 
Handelns.

Nutzen Sie das kostenlose Angebot der sehr inhaltsvollen  
Fachvorträge, Seminare und Workshops. Sie haben vor Ort die 
Möglichkeit,  alle individuellen Fragen und Bedürfnisse  
abzuklären und weitergehende Informationen zu erhalten.

Werner Baumann, Bürgermeister

Der Zukunftsscheck wird 
von Sofa, einem Unter-
nehmen der Gemeinde 
mit organisatorischer 
Unterstützung des  
Gemeinde-Teams 
organisiert.
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"Wir nutzen Synergien und schaffen durch 
eine ganzheitliche Betrachtung neue  
Lösungen für alle Verkehrsteilnehmer  
und nicht nur für einen Teil"

"Bei Baulandausweisungen muss an die 
Fußgängerin, den Radfahrer, den öffentlichen 
Verkehr und die Autofahrerin gedacht wer-
den. Am besten genau in dieser Reihenfolge. "

Gerald Pratscher 
Straßenreferent der Geemeinde

Ing. Mag. Thomas Hofer 
Obmann des Bau- und Raumordnungsausschusses

Radrouten auf  
Überholspur &  

Gehwege auf Schiene

Zugegeben, der 
Titel dieses Arti-
kels legt einem 
die Stirn in Fal-

ten - zu viele, vermeintlich 
unterschiedliche Attribute 
mit Verkehrsbezug finden 
sich darin und wirken auf 
den ersten Blick falsch; und 
doch beschreibt der Titel, 
was Verkehr tatsächlich ist, 
nämlich allumfassend. Die 
Zeit des Clusterdenkens, in 
der man zwischen Fußgän-
gern, Radfahrern, Auto- und 
Öffifahrern eine Art Ranking 
vorgenommen hat, ist nicht 
mehr zeitgemäß - jeder Teil-
nehmer hat seine Berechti-
gung, braucht Verkehrswege 
und - naturgemäß - ein ge-
eignetes Verkehrsmittel, um 
den Verkehrsweg zu befah-
ren. Am besten noch mit viel 
Grünraum und natürlicher 
Beschattung. Die Überzeu-
gung, ein Verkehrsteilnehmer 
müsse nachrangig gegenüber 
dem anderen beachtet wer-

den, hatte lange die Folge, 
dass Rad- und Fußwege zu 
neuen Auto-Straßen lediglich 
"dazugedacht" wurden und 
damit oft unattraktiv sind. 
Wer schon einmal mit dem 
Fahrrad z.B. die Kärntnerstra-
ße entlang in Richtung Lan-
deshauptstadt geradelt ist, 
während Bus, Auto und Rad 
sich eine viel zu kleine Fläche 
teilen, weiß wovon hier die 
Rede ist: Angst und Unsicher-
heit - was wiederum zur Folge 
hat, dass man den Drahtesel 
nicht sattelt und erst wieder 
auf den altbewährten "vier 
Rädern" ausreitet. Die Folge: 
Mehr Individualverkehr. Mit 
diesem Bewusstsein in der 
Satteltasche planen der Ver-
kehrsprofi Ing. Erich Pilz aus 
Pirka, Verkehrsausschussob-
mann Gerald Pratscher und 
Raumordnungsausschussob-
mann Ing. Mag. Thomas Ho-
fer neue Routen und Wege, 
um Lösungen anzubieten, 
die auch tatsächlich nutzbar 

sind. Wenn dabei noch die 
lokalen Unternehmen, das 
Land samt Baubezirksleitung 
und die Grundstückseigen-
tümer einsteigen, geht es 
mit Volldampf in die richti-
ge Richtung. Bestes Beispiel 
dafür ist unbestritten die im 
Augenblick in Umsetzung 
befindliche Verkehrslösung 
und Radweg-Achse an der 
Ganghoferstraße, Kreuzung 
Maria-Pfeiffer-Straße. Zu-
sammen mit dem Land Stei-
ermark im Bereich der Firmen 
Transgourmet sowie Hofer 
wird aus der notwendig ge-
wordenen Lösung für die Zu-
fahrt des zukünftigen Sport-
artikelhändlers Decathlon 
gefeilt. Radrouten und Geh-
wege inklusive. Dabei macht 

Gemeinderat Pratscher klar: 
"Jede Fahrt, egal ob zur Ar-
beit oder in der Freizeit, die 
nicht mit dem Auto bewältigt 
wird, ist eine gewonnene. 
Dass es uns gelungen ist, in 
diesem Fall auch eine Rad-
routenverbindung nach Graz 
zu schaffen, ist besonders 
wichtig und eine echte Op-
tion, um der Kärntnerstraße 
als Radfahrer auszuweichen." 
Verkehrsplaner Ing. Erich Pilz 
konkretisiert: "Wir haben 
mittels neuester Kameratech-
nik von MAPS den gesamten 
Bereich analysiert und die 
Frequenzen ausgewertet.  
Das Ergebnis gibt uns recht, 
an diesem Verteilerpunkt 
zwischen Autobahnbrücke, 
Landesstraße, Radweg und 

Firmenzufahrten einen smar-
ten Raum für alle Teilnehmer 
zu generieren." Auch Bau- 
und Raumordnungsausschus-
sobmann Hofer - selbst passi-
onierter Berufsradler - stellt 
klar: "Wir befinden uns in 
einer Zeitenwende und ge-
hen als Gemeinde mutig vo-
ran. Egal ob  durch den Stopp 
großflächiger Versiegelun-
gen bei Bauprojekten oder 
den nachhaltigen Zugang zur 
Neuorganisation bestehen-

der und neu zu schaffender 
Verkehrsflächen - wir bleiben 
entschlossen, den schönen 
Worten vieler auch handfeste 
Taten folgen zu lassen. Dass 
dabei auch auf Bäume als 
CO2-Staubsauger und Grünf-
lächen zur natürlichen Versie-
gelung nicht vergessen wird, 
ist nicht nur Teil der Vorga-
ben, die Bürgermeister Wer-
ner Baumann für zukünftige 
Projekte seinen Ausschus-
sobleuten vorgibt, sondern 

Realität in unserer Gemein-
de. Es heißt, dass viele Wege 
dadurch entstehen, dass man 
sie geht - das ist unsere Sache 
nicht, denn wer mit offenen 

Augen und Köpfchen plant, 
bleibt sicher auf der richtigen 
Spur: Hin zu weniger Verkehr 
und mehr Bewegung.

Wie sich Rad-, Fuß-, Öffi- und Autofahrer zukünftig begegnen, 
 liegt in unseren Händen. Machen wir gemeinsam das Beste daraus.

Ausfahrt nach

Graz v. Hofer
Ausfahrt nach

Süden v.  HoferEinfahrt von Süden, 

A9 zu Hofer

Einfahrt aus 

Graz zu Hofer & 

Decathlon

Ausfahrt n.

Süden, A9  v. 

Hofer, Decathlon

Zufahrt zum 
Bildungscampus, 
Vereinen, 
Gemeindeamt

Anbingung nach 
Graz, weiterführende 
Geh-, u. Radrouten in 
der Gradnerstraße

Geh-, Radweg zur 

Heidenreichsiedlung,

Anbindung HR10 

Radroiute SR1

Radroute SR1

Radroute SR2

Radrouten (rot) werden von den PKW-Straßen (blau) getrennt. Durch eine Ampellösung und richtungsgebundene Ausfahrten werden Konfliktsituationen zwi-
schen unterschiedlichen Verkehrsteilnehmern weitgehend verringert.
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Angesichts der 
steigenden Le-
benserwartung 
und einer älter 

werdenden Bevölkerung 
gewinnen die Themen-
bereiche Prävention und 
Gesundheitsförderung 
an Bedeutung. Um das 
eigene Leben möglichst 
selbstständig und aktiv ge-
stalten zu können, sind die 
körperliche und seelische 
Gesundheit wesentliche 
Faktoren dazu.

Mit dem Projekt „LEBENS-
WERTe ALTERNativen“ leis-
tet SOFA Soziale Dienste 
GmbH seit dem Jahr 2020 
einen wichtigen Beitrag in 
diesem Bereich und rückt 
die Bevölkerungsgruppe 
der Senior*innen in den 

Mittelpunkt. Im Auftrag der 
GU6-Gemeinden und un-
terstützt aus Mitteln des Re-
gionenressorts des Landes 
Steiermark geht das Projekt 
im Jahr 2022 in die Ver-
längerung und setzt sich 
zum Ziel, Menschen in der 
Region mit unterschiedli-
chen Angeboten dabei zu 
unterstützen, das eigene 
Alter(n) selbstbestimmt 
und möglichst gesund zu 
gestalten. Mit Hilfe einer 
Vielfalt an Angeboten wird 
auf die damit verbunde-
nen Bedürfnisse der Bevöl-
kerung 50+ eingegangen 
und somit ein wertvoller 
Beitrag für die Zielgruppe 
im Steirischen Zentralraum 
geleistet. So umfasst das 
Projekt Gesundheitstage 

in allen GU6-Gemeinden, 
eine regionale Senior*in-
nenmesse in der Shopping-
City Seiersberg sowie Ver-
anstaltungen und Vorträge 
in allen teilnehmenden Ge-
meinden. Ergänzt wird das 
Angebot durch individuelle 
Unterstützungshilfen beim 
Ausfüllen von Anträgen 
bzw. Handy- und Face-
book-Schulungen. 

Nähere Informationen 
zum Projekt und zu den 
einzelnen Veranstaltun-
gen erhalten Sie unter 
www.sofa-home.at, in den 
nächsten Ausgaben der 
Gemeindezeitung, auf der 

Facebook-Seite „LEBENS-
WERTe ALTERNativen“ oder 
über den neu gestalteten 
Newsletter „LEBENSWER-
Te ALTERNativen“, der ab 
März 2022 vierteljährlich 
erscheint.

Eine Anmeldung zum 
Newsletter, zu den Veran-
staltungen und den indivi-
duellen Unterstützungsleis-
tungen ist unter 0316/25 
55 05 bzw. kerstin.karlin@
sofa-home.at möglich.

„Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,  
Schönes zu erkennen,  

wird nie alt werden.“ 
Franz Kafka

LEBENSWERTe  
ALTERNativen:

Ein Erfolgsprojekt 
geht weiter

Auch im Jahr 
2022 soll in Graz 
Umgebung wie-
der eine eigen-

ständige Bildungs- & Be-
rufsinfomesse stattfinden, 
der aktuelle Planungster-
min hierfür ist der 22. – 23. 
April 2022!

„Check-in Deine berufli-
che Zukunft“ ist der Titel 
der zweitägigen Veranstal-
tung, die vom Regional-
management Steirischer 
Zentralraum als Projektträ-
ger umgesetzt und durch 
Mittel des Regionalressorts 
des Landes Steiermark un-
terstützt wird.

Besonders Schüler:innen 
der 7. – 9. Schulstufe, Lehr-
stellensuchende, Eltern 
und Erziehungsberechtig-
te sowie an Aus- und Wei-
terbildung interessierte 

Personen sind eingeladen, 
sich am Flughafen Graz 
über das vielseitige Aus- 
und Weiterbildungsange-
bot in den Gemeinden des 
Bezirks Graz Umgebung zu 
informieren.

Zu den Aussteller:innen 
der Bildungs- & Berufsin-
fomesse zählen Unterneh-
men aus der Region, Schu-
len sowie Beratungsstellen 
im Bildungs- und Ausbil-
dungsbereich.

Der Eintritt ist frei.

Check-in Deine berufliche Zukunft

Bildungs- & BerufsinfomesseBildungs- & Berufsinfomesse
22. und 23. April 2022, 

am Flughafen Graz

"Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend 
zum Thema Aus- und Weiterbildung zu 
informieren. Denn eine fundierte Ausbildung 
ist die wohl sicherste Grundlage für einen gut 
bezahlten Job." Georg Wusser 

Kinder- und Jugendreferent

Besuchen Sie uns auch im 
Internet oder auf den Sozial 
Media Kanälen der Gemein-
de Seiersberg-Pirka !

WEB

APP
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Jeden Frühling kön-
nen aufmerksame 
BeobachterInnen 
ein sich alljährlich 

wiederholendes Phäno-
men beobachten. Wenn 
die Nächte allmählich wär-
mer werden, beginnen 
Amphibien wie die Erdkrö-
ten, zurück zu ihren ange-
stammten Laichplätzen zu 
wandern.  Sie wissen ganz 
genau, wo sie hinwollen - 
vor allem Erdkröten wollen 
instinktiv ihre Eier in dem 
Gewässer ablegen, in dem 
sie selbst geboren wurden.

Haben ihre Vorfahren den 
Weg zu ihrem Heimatge-

wässer noch relativ unge-
stört zurückgelegt, so ha-
ben die Amphibien unserer 
Zeit vor allem mit Straßen 
und den darauf fahrenden 
Fahrzeugen zu kämpfen. 
Nähert sich bei Überque-
rung der Straße ein Auto 
– ein vermeintlicher Feind 
– nimmt die Erdkröte näm-
lich eine Drohstellung ein 
und bleibt einfach stehen. 
Oft genügt auch schon 
der Fahrtwind unter einem 
vorbeifahrenden Fahrzeug 
mit 50 km/h, um ihrer Rei-
se in die Heimat ein jähes 
Ende zu versetzen. In der 
Laichzeit werden schon ab 
einem Verkehrsaufkom-
men von 20-30 Autos pro 
Stunde auf einer nur vier 
Meter breiten Straße etwa 
ein Viertel der wandern-
den Erdkröten getötet. Dies 
reicht bereits aus, um eine 
Population derart stark zu 

dezimieren, dass sie nicht 
mehr überlebensfähig ist. 

Selbst denjenigen, welche 
diesen Gefahren trotzen, ist 
ein Ablaichen im Heimatge-
wässer noch nicht gewiss, 
könnte ihre Wanderung 
doch vor einer Einöde en-
den, welche einmal als viel-
fältiger Lebensraum diente.

Viele der Le-
bensräume 
unserer heimi-
schen Amphi-
bien existieren 
nicht mehr!

Zusätzlich zu der massi-
ven Gefahr auf den Stra-
ßen trägt ein weiterer 
Faktor zum Verschwinden 
der  Amphibien bei. Bio-
tope werden durch bau-
liche Veränderungen, wie 
Grundwasserabsenkungen 
oder der Regulierung von 
Fließgewässern massiv 
beeinträchtigt, bzw. kom-
plett zerstört durch die 
Trockenlegung von Tüm-
peln und Teichen. Auch 
der Klimawandel spielt 
eine wesentliche Rolle, da 
der Wasserhaushalt vieler 
Gewässer und Feuchtge-
biete nicht mehr stabil, 
sondern massiven Schwan-
kungen ausgesetzt ist. 

Die Anzahl 
der Amphibien 
sank um über 
70 %!
Alle der rund 20 in der 
Steiermark heimischen 
Amphibienarten sind ge-
fährdet und befinden sich 
auf der Roten Liste. Auch 
in unserem Einsatzgebiet 
kann man aufgrund von 
jahrzehntelangen Zählun-
gen einen starken Rück-
gang feststellen. Waren es 
Anfang der 80-iger Jahre 
noch über 9.000 Amphi-
bien, die über die Straße 
gebracht wurden, waren 
es Ende der 90er Jahre 
etwa ca. 5000 und 2021 nur 
mehr ca. 2.500 Individuen.

Da die Amphibien sich 
von Insekten, Larven und 
Würmern ernähren und 
sie auch selbst als Nahrung 
zahlreicher Tiere dienen, 
sind sie ein wesentlicher 
Faktor zur Erhaltung ei-
nes stabilen Ökosystems.

Was tun wir?
Seit Jahrzehnten ist die 
Stmk. Berg- und Natur-
wacht, Ortseinsatzstelle 
Lieboch, bestrebt, durch di-
verse Aktionen das Überle-
ben der kleinen Kreaturen 
zu ermöglichen. In unse-
rem Einsatzgebiet wurde 
schon früh damit begon-
nen, Schutztafeln und Am-

phibienzäune zwischen 
700 und 1000 m Länge 
aufzustellen. Die Zäune be-
stehen aus einer ca. 30 cm 
hohen Plane, welche mit 
Haken in der Erde befestigt 
wird. Das von der Straße 
abgewandte Ende der Pla-
ne wird mit einer Schicht 
Erde bedeckt, damit sich 
keine Amphibie unter die 
Plane verirrt, danach wer-
den noch Eimer in einem 
Abstand von zirka fünf 
Metern mit dem Boden 
abschließend vergraben. 
In diese Eimer fallen dann 
die Amphibien, welche den 
Zaun auf- und ablaufen, 
auf der Suche nach einem 
Weg daran vorbei. Mit die-
ser Vorgangsweise ist es 
möglich, täglich Zählungen 
durchzuführen und gleich-
zeitig die Tiere gefahrlos 
zu ihren Laichgewässern 
zu transportieren. Die Tie-
re werden täglich durch 
ein Mitglied der Berg- und 
Naturwacht oder einer/m 
gemeldeten Freiwilligen 
aus den Eimern geholt, 
über die Straße in ihr Hei-
matgewässer gebracht und 
dabei in einer Liste erfasst.

Was können 
Sie tun?
Jede Mithilfe von Ihrer Seite 
ist von großer Bedeutung. 
AutofahrerInnen sind ge-
beten, in der Zeit der Krö-
tenwanderungen, von An-
fang März bis Mitte April, ab 

der Dämmerung achtsam 
zu fahren, besonders bei 
Regenwetter. Nehmen Sie 
bitte Rücksicht, damit die 
Kröte, welche gerade vor 
Ihnen die Straße überquert, 
nicht als dunkler Fleck 
am Asphalt enden muss.

Für Interessierte ist die 
Homepage https://www.
naturbeobachtung.at sehr 
zu empfehlen, da man 
Sichtungen und Fotos 
von Amphibien und auch 
anderer Tiere hochladen 
kann, die statistisch erfasst 
werden. Somit wird ein 
weiterer Beitrag zum Erhalt 
der Artenvielfalt geleistet.

Machen Sie sich mit ihren 
Kindern und Enkelkindern 
doch bei einem Ihrer Spa-
ziergänge auf die Suche 
nach einem Amphibium! 
Vielleicht finden Sie ja 
sogar eine Wechselkrö-
te, den Lurch des Jahres 
2022, oder noch selte-
ner, eine Knoblauchkröte!

Berg- und  
Naturwacht?
Die Steiermärkische Berg- 
und Naturwacht ist eine 
Körperschaft des öffent-
lichen Rechts, welche die 
Behörden bei der Vollzie-
hung landesgesetzlicher 
Vorschriften des Natur- und 
Landschaftsschutzes unter-
stützt.

Rettungsaktion 
für gefährdete 

Amphibien

Steiermärkische Berg- u. Naturwacht
Körperschaft öffentlichen Rechtes

Alljährlich werden auf un-
seren Straßen tausende 
Amphibien bei ihren Wan-
derungen überrollt! 

von Chiara Guggi-Bärnthaler
Berg- und Naturwacht

Das Team der Berg und Naturwacht beim Aufbau der Schutzzäune

Erdkröten werden Jahr für Jahr beim Überqueren von Straßen überrollt. Schutzzäune helfen
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Wie Ihnen be-
kannt sein 
dürfte, be-

treiben wir seit An-
fang letzten Jahres 
auch das Löwenland in 
der ShoppingCity Sei-
ersberg und seither hat 
sich dort viel getan:

Öffnungszeiten  
Löwenland: 
Mo-Fr 9.00-19.30  
Sa 9.00-18.00  
mit Wochenthemen, 
wechselndem Bastel-
programm, Lesestun-
den, Kinderdisco und 
Spiele- und Aktivtag

Stöpseltreff:  
Mi: 10.00-12.00  
(für 1 – 4 Jahre)
Mini-Sofa:  
Do: 10.00-12.00 (Wie-
gen u. Messen, Ernäh-
rungsberatung etc.)
AlleinerzieherInnen-
stammtisch: jeder 
1. Freitag im Monat: 
15.00-17.00
Vip-Nanny: für exklu-
sive Einzelbetreuung
Heute möchte ich aber 

Tibo und Tessa im  
Löwenland

unsere Besonderheit 
hervorheben, auf die 
wir sehr stolz sind:
Unseren Youtu-
be-Channel „Tibo und 
Tessa im Löwenland“. 
Dieser erscheint je-
den 1. Freitag im Mo-
nat und vermittelt auf 
kindgerechte Weise al-
lerlei Spannendes und 
Wissenswertes. Tibo, 
das Maskottchen des 
Löwenlandes, wird 
dabei von Tessa unter-
stützt, gemeinsam pro-
bieren sie neue Spiele 
aus und beschäftigen 
sich mit nützlichen 
Themen wie Entspan-
nung oder Medien. 
Tessa darf dabei auch 
immer wieder interes-

seiersberg offen für alle(s)

Bi
ld

: S
of

a

sante Gäste interviewen 
und  beweist  ihr Talent 
als Reporterin.
Ab heuer ist neu, dass 
wir auch externe Dreh- 
orte besuchen und Tibo 
und Tessa auf große Sa-
fari gehen. Außerdem 
soll das Moderatoren-
duo um einen Buben 
erweitert werden.
Besuchen Sie mit Ih-
ren Kindern die beiden 
doch auf Youtube – wir 
würden uns über Ihr 
„Gefällt mir“ sehr freu-
en!
Sabine Hauser-Wenko
Sofa, Feldkirchnerstraße 
96, 8055 Seiersberg-Pir-
ka, Tel.: 25 55 05; www.
sofa-home.at

In den letzten Wochen 
wurde die Villa Kun-
terbunt ihrem Namen 

gerecht, denn es wurde 
wieder kunterbunt im Ju-
gendzentrum Pirka. Ob 
beim Makramee-Schlüssel- 
anhänger Knüpfen oder 
beim Neugestalten der 
Gartendeko - bei unserem 
vielseitigen Programm ist 
für jede*n etwas Spannen-
des dabei! Natürlich durfte 
beim Start ins Neue Jahr 
unser GirlsDay nicht fehlen! 
Das Angebot des Girlsdays 
richtet sich speziell an alle 
Girls ab 12 Jahren und be-
steht aus einer Mischung 
aus kreativen und gesund-
heitsfördernden Angebo-
ten, Ausflügen, Gesprächen 
zu mädchen- bzw. frau-
enspezifischen und gesell-
schaftspolitischen Themen, 
Feiern und Themennach-
mittagen. Im Februar stand 
der GirlsDay ganz unter 
dem Motto: „Backen“, es 
wurden gemeinsam Muf-
fins gebacken, dekoriert 
und natürlich gegessen! Ein 
genussvoller Nachmittag 
ganz im Zeichen von Girl-

Es grünt so grün in 
unserer Gemeinde, 
wenn der kalte Win-

ter dem Frühling weicht. 
Was für unsere Gärten gilt, 
gilt auch für die Wälder 
und die urbanen Räume 
unserer Gemeinde. Denn 
auf Initiative von Landwirt-
schaftsauschussobmann 
Franz Strommer wurde 
heuer nicht nur die Forst-
aktion für unsere Waldbe-

Frühling im  
Jugendzentrum

power! Wir lassen nun den 
Winter endgültig weiter-
ziehen und freuen uns auf 
spannende Frühlingstage 
in unseren Jugendzentren! 
Die neuen Palettenmöbel 
im JUZ Seiersberg laden 
zum Chillen in der Sonne 
ein, während ihr auf dem 
Mehrgenerationenpark an 
euren Skills arbeitet.  Nach 
einer kurzen Pause vom 10. 
- 18.4.2022 gibt´s bei uns 
auch wieder die Möglich-
keit für viele Indooraktivitä-
ten!  Wer wird die oder der 
nächste E-Sports Meister*in 
an unseren Gamingtagen? 
Auch unsere Hochbeete 
bepflanzen wir wieder ge-

meinsam! Die Angebote in 
den Jugendzentren sind, 
so wie die Jugendzentren 
selbst, ganz unterschied-
lich. Da ist für jede*n was 
dabei! Nähere Details zu 
den einzelnen Veranstal-
tungen findet ihr auf Face-
book unter Juz_seiersberg 
bzw. juz_Pirka oder auf 
Instagram unter juz_sei-
ersberg und juz_pirka. Alle 
Aktivitäten sind kostenlos 
und jede*r kann mitma-
chen, eine Voranmeldung 
ist nicht notwendig. Also: 
Vorbeikommen und dabei 
sein! Wir freuen uns auf 
Dich!

So geht Nachhaltigkeit: 

Baumpflanzaktion 
fortgeführt
Ende März wurden rund 2.000 (!) Jungbäume an  
Forstbesitzer und interessierte Grundstücks- 
eigentümer der Gemeinde verteilt. 

Im April werden über 30 Solitärbäume mit einer  
Größe von je 2,5 - 4 m verschenkt. Das Ziel: den 
Baumbestand vergrößern und sichern.

"Wenn wir heute Bäume setzen, schützt das 
die Umwelt und das Klima nicht nur jetzt 
sondern viele Generationen lang. Das sind wir 
unseren Kindern und der Natur schuldig."

Franz Strommer 
 Obmann Landwirtschaftsausschuss

sitzer fortgesetzt, sondern 
auch die Solitärbaumak-
tion wieder angeboten. 
Dabei werden über 30 
Bäume, von der Linde und 
Platane bis zur Birke oder 
Nuss, zum Setzen im eige-
nen Garten oder urbanen 
Bereich abgegeben. Mehr 
Informationen dazu erhal-
ten Interessierte direkt bei 
Franz Strommer unter 0664 
83 10 205.

Rund 2.000 kleine Bäume wurde abgegeben, im April folgen 2,5-4m hohe Bäume
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Bürgerinnen und Bürger mit Jahreskarte unserer Bücherei können ab sofort kostenlos alle digitalen Medien, Bü-
cher, Hörbücher, Zeitungen und Co. auf ihren E-Reader, Tablet oder Laptop downloaden.

Zeitungen, Magazine und Bücher kostenlos,  
digital lesen  - eine Jahreskarte unserer  
Bibliothek macht's möglich!

In Kooperation mit "Di-
giBib Steiermark" ist 
ein weiterer Meilen-

stein in Sachen digitaler 
Medien gelungen. Denn 
mit der Jahreskarte der Bi-
bliothek Seiersberg-Pirka 
in Kombination mit einer 
kostenlosen Adobe ID sind 
Kunden nicht mehr an Öff-
nungszeiten, Verleihfristen 
und Verfügbarkeiten von 
Inhalten in der Bibliothek 
gebunden. Ab sofort kön-
nen digitale Medien be-
quem via E-Book, Tablet, 
PC oder Laptop und völ-
lig kostenlos ausgeliehen 
und verschlungen werden. 
Einzig Nutzer von Amazon 
Kindle-Geräten können das 
Angebot aufgrund tech-
nischer Voraussetzungen 

nicht nutzen. Unumgäng-
lich für die Nutzung der In-
halte ist eine Adobe ID, wo-
bei bis zu 6 Geräte für eine 
ID aktivierbar sind.

Die Entleihzeiten variieren 
dabei je ausgewähltem 
Medium. Steht das eBook 
nach dem download für 
max. 21 Tage zur Verfü-
gung, bleiben eAudio, also 
Hörbücher und Videos, 7 
Tage verfügbar. eMagazine 
und ePaper können 1 Tag 
bzw. 1 Stunde kostenlos 
angezeigt werden.

Bürgermeister Werner Bau-
mann dazu: "Wir möchten 
unseren Bürgerinnen und 
Bürgern den Zugang zu 
Büchern und  hochwerti-
gen Zeitschriften und ePa-

Die Geräte startklar machen

So funktioniert's

Rein in den Lesegenuss

1. Adobe ID einrichten
2. Software downloaden
3. Software mit Adobe 

ID aktivieren

1. Adobe ID einrichten
2. Onleihe APP down-

loaden
3. Reader downloaden
4. Aktivierung via Adobe 

ID

1. Adobe ID einrichten
2. Aktivierung mit Ado-

be ID

1. gemeindekurier.at 
ansurfen -> Service -> 
eBook

2. Unter Mein Konto mit 
den Zugangsdaten der 
Bibliothek anmelden 
(erhalten Sie direkt bei 
der Bücherei)

3. E-Book entlehnen
• In Bibliothekskorb 

legen
• Jetzt ausleihen
• Download

4.     In Adobe Digtial lesen

1. DigiBib Steiermark- 
Website aufrufen

2. eReader-Onleihe 
startet 

3. Anmelden (Daten 
erhalten Sie direkt bei 
unserer Bücherei)

4. E-Book entlehnen
• Ausleihen
• Buch direkt lesen

1. App aufrufen
2. Anmelden (Daten 

erhalten Sie direkt bei 
unserer Bücherei)

3. E-Book entlehnen
• Auf Cover tippen
• Jetzt ausleihen
• Download

4.      Lesesoftware öffnet 
sich

per erleichtern und setzen 
auch in diesem Bereich voll 
auf Digitalisierung. Das An-
gebot an herkömmlichen 
Büchern in unserer Büche-
rei bleibt davon selbstver-
ständlich unberührt. Auch 
hier werden wir weiter 
wachsen, denn Lesen er-
weitert bekanntlich den 
Horizont und das möchten 
wir mit diesem Pilotprojekt 
fördern."

Was läuft wo?

e-book
e-magazin

e-paper
e-audio
e-video

e-book
e-magazin

e-paper
e-audio
e-video

e-book
e-magazin

e-paper
e-audio
e-video

ePaper Angebote eBook Angebote eAudio Angebote

eVideo Angebote

• auto motor und sport
• autorevue
• BÜHNE
• Dein SPIEGEL
• Der SPIEGEL
• Die Presse
• DIE ZEIT
• FORMAT
• GEO Epoche
• G - Geschichte
• GUSTO
• Men's Health
• Merian
• NEWS
• PC Games
• PC Magazin
• P.M. History
• profil
• trend
• VOGUE

• Kinderbibliothek
 1.384 Titel
• Jugendbibliothek 

1.507 Titel
• Schule & Lernen 

494 Titel
• Sachmedien & Ratgeber 

8.253 Titel
• Belletristik &  

Unterhaltung 
11.180 Titel

• Kinder-Audio-Books
 1.178 Titel
• Jugend-Audio-Books 

389 Titel
• Schule & Lernen-Audio 

76 Titel
• Sachmedien & Ratge-

ber-Hörbücher 
480 Titel

• Belletristik &  
Unterhaltung 
1.538 Titel

• Musik 
27 Titel

• Rund 1000 Videos  
z.B. Klimt mit John Mal-
kovich

Interessante Links: 
www.gemeindekurier.at -> Service -> Bücherei -> eBook

Ratgeber zur Onleihe: 
www.gemeindekurier.at -> Service -> Bücherei -> Ratgeber

Datenschutzerklärung 
www.gemeindekurier.at -> Service -> Bücherei -> Daten-
schutz

Bücherei Seiersberg-Pirka 
Standort: VS Seiersberg Tel.: 28 15 44 83 
Geöffnet: jeden Di, Do von 12.00 - 18.00 Uhr

Ihre Zugangsdaten erhalten 
Sie in unserer Bücherei
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Gemeindekurier 4 Kids
Die Ostergeschichte für Kinder erzählt

Am Palmsonntag 
ritt Jesus auf ei-
nem Esel nach 
Jerusalem. Denn 

dort gibt es jedes Jahr – 
bis heute! - ein besonderes 
Fest für Juden. Es nennt 

sich das Pascha-Fest. Zu 
dieser Feier kommen vie-
le Juden nach Jerusalem. 
Dort wollen sie gemein-
sam ihren Glauben feiern. 
Und weil Jesus selbst auch 
Jude war, wollte er mitfei-

ern.

Die Leute dort freuten sich 
sehr darüber, dass Jesus zu 
ihnen gekommen war. Sie 
hatten davon gehört, dass 
er schon vielen armen und 
kranken Menschen gehol-
fen und Wunder bewirkt 
hatte. Deshalb sahen sie 
ihn als ihren Retter an. "Ge-
segnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn!", rie-
fen sie. Die Leute legten 
Kleidung und Palmzweige 
für ihn auf den Boden, um 
Jesus zu ehren. Die Stadt-
oberhäupter hörten von 

dem Mann, den alle ver-
ehrten. Ihnen machte es 
Angst, dass ihr Volk Jesus 
wie einen König feierte. 
Deshalb wollten sie Jesus 
umbringen. 
Am Gründonnerstag fei-
erte Jesus zusammen mit 
seinen 12 besten Freun-
den, den sogenannten 
Aposteln, das Abendmahl. 
Während des Essens zer-
brach er das Brot, um es 
mit seinen Aposteln zu 
teilen. Ebenso teilte er den 
Wein mit ihnen. Aber Je-
sus war besorgt - er ahnte 

voraus, dass ihn jemand 
an die Stadtoberhäupter 
verraten würde. Er ahnte 
auch voraus, dass er da-
für getötet würde, indem 
man ihn an ein Kreuz na-
gelt. Er sagte zu seinen 
Aposteln: "Einer von euch 
wird mich ausliefern, einer, 
der mit mir isst." Doch da 
wusste Jesus auch schon, 
dass er stärker sein würde 
als der Tod. Deshalb sagte 
er seinen Jüngern, dass er 
zurückkommen und in die 
Stadt Galiläa gehen wür-
de. Alle Apostel schworen, 
dass sie Jesus nie verraten 
würden. Aber dann pas-
sierte es doch: Judas, einer 
der Apostel Jesu, verriet 
ihn an die Stadtoberhäup-
ter und zeigte ihnen, wo 
Jesus war. Als Lohn dafür 
bekam er Geld. Jesus wur-
de festgenommen.  

Am frühen Morgen des 
Karfreitags – also schon 
einen Tag nach dem ge-
meinsamen Essen -  wurde 
Jesus zum Tode am Kreuz 
verurteilt. Die Soldaten 
flochten ihm aus stechen-
den Dornenzweigen eine 
Krone, die er tragen muss-

te. Sie schlugen ihn mit 
einem Stock und spuck-
ten ihn an. Sie führten Je-
sus hinaus, um ihn an das 
Kreuz zu nageln. Ein Mann, 
der gerade vom Feld kam, 
musste das Kreuz für Je-
sus tragen. Als Jesus starb, 
waren seine Freunde sehr 
traurig.
Danach bat ein Freund 
von Jesus mit dem Namen 
Josef darum, den toten 
Jesus mitnehmen zu kön-
nen. Er wickelte Jesus in 
ein Leinentuch und legte 
ihn in ein Grab. Um das 
Grab zu verschließen, roll-
te er einen schweren Stein 
vor die Höhle, in der das 
Grab war.
Am Ostersonntag kamen 
einige Frauen zum Grabe 
Jesu, um ihn mit duften-
den Ölen einzureiben, so 
wie es damals üblich war. 

Aber sie erschraken: Der 
schwere Stein, den Josef 
vor die Höhle gerollt hatte, 
war zur Seite gerollt. Je-
sus lag nicht mehr in dem 
Grab. Dort saß nur ein En-
gel, der den Frauen sagte, 
dass Jesus nicht mehr tot 
sei, sondern dass Gott Je-

sus wieder lebendig ge-
macht hat. Das sollten sie 
allen weitersagen. Er sagte: 
"Er geht euch voraus nach 
Galiläa. Dort werdet ihr 
ihn sehen, wie er es auch 
gesagt hat." Die Frauen 
flüchteten vor lauter Angst 
und erzählten niemandem 
davon. Jesus aber war tat-
sächlich wieder lebendig. 
Er begegnete Maria Mag-
dalena, die aufgeregt zu 
den Jüngern lief und rief: 
"Jesus lebt wieder!" Aber 
die Jünger glaubten ihr 

nicht. Doch damit ist die 
Ostergeschichte von Jesus 
noch nicht zu Ende. Denn 
traurig über den Tod Jesu 
machten sich zwei von 
den Jüngern am Oster-
montag auf den Weg in 
das Dorf Emmaus. Wäh-
rend sie sich unterhielten, 
kam Jesus hinzu und ging 
mit ihnen. Zunächst er-
kannten sie ihn nicht und 
hielten ihn für einen Frem-
den. Erst beim gemeinsa-
men Essen, als Jesus das 
Brot teilte, erkannten sie, 
dass der Fremde Jesus ist. 
Aufgeregt eilten sie nach 

Jerusalem zurück, um al-
len zu erzählen, dass Jesus 
wieder lebte.

Danach hat Jesus die Erde 
dann verlassen und ist 
zurück zu Gott, seinem 
Vater, in den Himmel ge-
kommen. Doch das ist 
eine andere Geschichte, 
die die Christen an einem 
anderen Tag feiern: Christi 
Himmelfahrt. Das Fest fin-
det 39 Tage nach dem Os-
tersonntag statt.

Lesedauer: 6 min
Text: Edda Görnet (katholisch.de) Illustrationen: Clara Studio, Ukraine

Jesus zieht am Palmsonntag in Jerusalem ein.

Jesus isst am Gründonnerstag mit seinen Aposteln. 

Jesus hängt am Kreuz und stirbt. 

Jesus steht vor seinem Grab. Er ist auferstanden. 
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Osterfeuer heuer am 
Schilift GedersbergFleischweihtermine  

am Karsamstag
Am Schi-

lift Ge-
dersberg ver-
anstaltet die 

Landjugend traditionell 
das einzige, genehmigte 
Osterfeuer in unserer Ge-

Samstag

16.04.
ab 19:00 Uhr

meinde. Gestartet wird 
um 19:00 Uhr, wobei 
nach bekannter Land-
jugend-Manier auch 
bestens für Speis und 
Trank gesorgt sein wird.

GemeindewaldWindorfer Teich

Der Familien-
ausschuss   

unserer Gemein-
de freut sich 
auch dieses Jahr, 

unsere Jüngsten zum tradi-
tionellen Ostereiersuchen 
am Ostersonntag, dem 17. 
April 2022, um 15:00 Uhr im 
Bereich Gemeindewald in 
Neuseiersberg einladen zu 
dürfen. So wie schon in den 

Am Windor-
fer Teich 

dürfen sich Kin-
der ebenfalls 
auf die Suche 

nach bunt bemalten Os-
tereiern machen. Gestartet 
wird das Ostereiersuchen 
am Windorfer Teich am 
Ostersonntag um 13:00 
Uhr. Veranstaltet wird das 
Ostereiersuchen vom 

vergangenen Jahren wer-
den auch heuer alle Kinder 
in drei Altersgruppen (0-3, 
3-6 und 6-10 Jahre) geteilt. 
So können auch die Kleins-
ten ihre Osternestchen 
finden und das gefunde-
ne Osterei gegen einen 
Schokoladehasen eintau-
schen. Wir wünschen al-
len Spürnasen viel Erfolg!

Sonntag

17.04.
ab 15:00 Uhr

Sonntag

17.4.
ab 13:00 Uhr

Second Hand - für einen guten Zweck! 

Traditionell 
findet die 

Segnung der 
Osterspeisen  in 
unserer Gemein-

de am Karsamstag in den 
verschiedenen Ortsteilen 
statt. Gestartet wird bei 
der Greith-Josel-Kapelle in 
Gedersberg um 9:30 Uhr. 
Weitere Standorte sind 

die Paar-Kapelle um 10:00 
Uhr sowie die Dorfkapel-
le in Seiersberg. Den Ab-
schluss macht die Kapelle 
in Windorf um 14:30 Uhr.

Gedersberg
Greith-Josel-Kap.  09:30 Uhr
Paar-Kapelle  10:00 Uhr 
Mantscha  10:45 Uhr

Seiersberg
Dorfkapelle  11:30 Uhr

Neuseiersberg
Autohaus Lopic  12:45 Uhr
Mariensäule  13:30 Uhr

Pirka/Windorf
Kapelle Pirka  14:00 Uhr
Kapelle Windorf  14:30 Uhr

Samstag

16.04.
ab 09:30 Uhr

Fo
to

: W
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r K
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h

Beide Ostereiersuchen heuer  
erstmals am Sonntag

Natur- und Sportfische-
reiverein Pirka-Windorf.

Wir wünschen allen 
Spürnasen viel Erfolg!

Geben wir gemeinsam 
Spielsachen, Klei-

dung und Geschirr eine 2. 
Chance, nicht im Müll zu 
landen. Unterstützen auch 
Sie das Vinziteam bim Se-
cond Hand Laden in der 
Hauptstrasse 287, in  Kals-
dorf bei Graz. Geöffnet hat 
der Laden jeden Samstag 
von 9:00-13:00 Uhr und 
an den beiden Samstagen 
am 14.5. und 11.6.2022 
verlängert von 9:00 bis 
15:00 Uhr. Wenn Sie Dinge 
zu Hause haben, die noch 
anderen eine Freude ma-

chen können, bringen Sie 
Ihre Spenden am Mittwoch 
von 15:00-18:00 in die Pfar-
re nach Kalsdorf. Ein herz-
liches "Dankeschön" geht 
an unsere Stammkunden 
(wie hier unseren beiden 
Models), die bei uns re-
gelmäßig einkaufen, aber 

auch unseren Spendern, 
die uns laufend neue Ware 
zum Wiederverkauf brin-
gen!  Auch ihr seid ein Teil 
unserer Vinzenzgemein-
schaft und tut Gutes für 
Menschen, die unsere Hilfe 
brauchen. Euer Vinziteam.

Magdalena Schlachter
Sozialausschussobfrau

"ReUse gilt nicht nur für alte Möbelstücke, 
sondern auch für Spielsachen, Kleindungsstü-
cke und Co. Das ist nicht nur nachhaltig und 
Ressourcenschonend, sondern bringt auch 
Freude"
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E igentlich hät-
te am vergange-
nen Samstag die 

traditionelle Frühjahrs- 
putzaktion der Gemeinde 
stattfinden sollen, bei der 
sich dutzende engagierte 
Bürgerinnen und Bürger ge-
meinsam mit Umweltrefe-
renten Karlheinz Irrasch und 
der Berg- und Naturwacht 
dazu aufmachen, unsere 
Straßenränder und Flächen 
von Müll zu befreien. Leider 
musste diese gemeinsame 

Aktion witterungsbedingt 
abgesagt werden. Daher hat 
das Team Seiersberg-Pirka 
vom Wirtschaftshof alleine 
mit dem Frühjahrsputz be-
gonnen. Unterstützen auch 
Sie uns dabei und entsor-
gen Sie den Müll ordnungs-
gemäß, wenn Sie sich im 
Freien aufhalten oder ent-
sorgen auch Sie herumlie-
genden Müll von Anderen 
- halten Sie aber auf jeden 
Fall Abstand - unserer Um-
welt & Gesundheit zuliebe.

Wirtschaftshof beim 
Frühjahrsputz

Beachvolleyball- 
Plätze eröffnet

Geburtstag des  
Ehrenobmannes

Heimspiele des  
ESV Eisblume

Jugendcorner
Leistungsschau
Entstehungsbrandbekämpfung

Für Speiß und Trank ist gesorgt

Info:
Für Ihre Sicherheit

Auf Ihr Kommen freut sich die FF Pirka-Windorf

ab 09:00 Uhr

Am 04. März 2022  
beging der Eh-
renobmann der 

ESV Eisblume Windorf 
Anton Thaller seinen 
75.igsten Geburtstag. Er 
hat als Obmann in der 
Zeit von 1999-201 für 
das Vereinsleben einen 
großen Anteil geleis-
tet! Im Anschluss nach 
seiner Tätigkeit als Ob-
mann, wurde er bei der 
Vollversammlung zum 
Ehrenobmann gewählt! 

"Unser Toni", wie Ihn sei-
ne Vereinskameraden 
liebevoll nennen,   ist 
heute noch sehr mit dem 
Traditionsverein ver-
bunden! Nicht verwun-
derlich daher, dass es 
für  den Vereinsvorstand 
eine große Ehre war, dem 
Jubilar zu seinem hal-
brunden Geburtstag zu 
gratulieren und ihm für 
die Zukunft alles erdenk-
lich Gute und viel Ge-
sundheit zu wünschen!

ESV Eisblume Windorf

Letztmalig vor dem "alten" Gemeindeamt Dorfgemeinschaft Windorf

Jubilar Anton Thaller im Kreis seiner Vereinskollegen

Am selben Platz, an dem 
noch vor einem Monat 

eisgelaufen wurde, kann 
ab sofort wieder Beach-

volleyball gespielt werden. 
Viel Spaß und spannende 
Matches! Standort: Neben 
ESV Alte Maut.

Maibaumaufstellen  
der Gemeinde

Maibaumaufstellen  
in Windorf

Freitag

29.04.
18:00 Uhr

Samstag

30.04.
ab 15:00 Uhr

Der ESV-Eisblume 
Windorf lädt alle 

Sto c k s p o r t b e g e i s te r-
ten zu den  Heimspielen 
in die Stocksporthalle 
Windorf, Dorfstraße 31, 
8054 Seiersberg-Pirka ein. 
Die nächsten Heimspiele 

sind am 07.05.2022 gegen 
ESR Wölzertal sowie am 
04.06.2022 gegen den ESV 
Raiba Altenmarkt. Der Ver-
ein und die Gemeinde freu-
en sich auf große Unterstüt-
zung. Mehr Infos auch unter 
www.esv-windorf.at

Schon am  
F r e i t a g 
b e g i n n t 

das Eventwo-
chenende rund um den 
ersten Mai mit einem 
gemütlichen "Dämmer-
schoppen" vor dem Ge-
meindeamt. Verstärkt 

Am Sams-
tag, dem 
30. Ap-

ril 2022 findet 
am Windorfer Dorfplatz 
das traditionelle Maiba-
umaufstellen bei jedem 
Wetter statt. Veranstaltet 
wird das traditionelle Fest 

durch die Feuerwehren 
und dem Musikverein wird 
dabei zum letzten Mal der 
Maibaum vor dem "alten" 
Gemeindeamt aufgestellt. 
Damit auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommt, 
werden Würstel gebraten 
und Getränke angeboten.

von der Dorfgemeinschaft 
Windorf. Das Maibaum- 
aufstellen vor der Gemein-
de findet heuer ohne Rah-
menveranstaltung statt. 
Wir wünschen gutes Gelin-
gen und einen guten Start 
in den schönen Wonne-
monat Mai.
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Sprechstunden des Bürgermeisters

Notfallnummern

Bürgerservice & Standesamt

Bauberatung

Altstoffsammelzentrum

Anwaltliche Erstberatung

Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr nach telefonischer Anmeldung bei 
Frau Silvia Klaus unter der Nummer 0316 / 28 21 11 31

Unter Bedachtnahme auf das Covid-19 Hygienekonzept   
sind wir gerne für Sie da 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Feldkirchner Straße 21

Mo, Mi und Do  von 07:00 - 15:00 Uhr
Di von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr von 07:00 - 11:00 Uhr

Ausschließlich n. tel.  Voranmeldung 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Feldkirchner Straße 21

Dienstag - 12.04.2022 (14:30-17:00)
Dienstag - 26.04.2022 (14:00-17:00)

Unter Bedachtnahme auf das Covid-19 Hygienekonzept, dem 
ausnahmslos Folge zu leisten ist 0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof Nord, Feldkirchner Straße 21

Di von 07:15 - 18:00 Uhr
Do von 07:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa. im Monat von 07:15 - 12:00 Uhr

durch die Rechtsanwaltskanzlei KAPP & Partner im Büro des  
Tourismusverbandes, Feldkirchner Straße 21

Termine auf  Anfrage 0316 / 22 59 55

Bücherei
bei der Volksschule Seiersberg, Haushamerstraße

Dienstag, Donnerstag von 12:00 - 18:00 Uhr 0316 / 28 15 44 83

Social Media Kanäle
www.facebook.com/seiersberg
www.instagram.com/seiersberg_pirka
www.youtube.com/GemeindeSeiersbergPirka 

Ärztesuche  .............................................www.ordinationen.st

Gesundheitsberatung ........................................................1450

Apothekennotruf ..............................................................14 55

Rettung ..................................................................................144

Krankentransporte ........................................................14 8 44

Polizeiinspektion Seiersberg-Pirka ......................059 133 / 6 130

Feuerwehr (Florian Graz Umgebung) ...........................03133 / 122

Steirische Fernwärme ....................................0664 / 61 61 265

Ordnungswache Seiersberg-Pirka .....................0664 / 85 70 132

Technischer Bereitschaftsdienst  ..................... 0664 / 83 08 400

Ganztagesschule VS Seiersberg (Hr. Sticker) ...0664 / 83 08 404

Ganztagesschule VS Pirka (Fr. Prattes) ............0664 / 83 08 431

Beratungszentrum SOFA ................................0316 / 25 55 05

Senioren Tageszentrum ..................................0316 / 28 65 29

.zukunft .heute .gestalten

Zur online
Anmeldung

KEYNOTE

Freitag

22. April 
18:00 Uhr

Referent: 
Diplomsportlehrer Professor 

Gerhard Judmayer
Begründer des Neuromotorischen Lernens

Ort: KUSS-Halle
Haushamerstraße 
8054 Seiersberg-Pirka
Hotline:

0316/25 55 05 Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetzes


